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Vorstandsmitglieder werden ausgezeichnet 
Kreissportbund und Volksstimme gratulieren zum Erfolg 

 

Geschäftsführer Jörg Augustin überbringt auf dem Sebastiansempfang nicht nur die Grüße des 
Kreissportbundes Harz. Im Namen des Sportverbandes zeichnet er drei Vorstandsmitglieder der 
Sebastiansschützengesellschaft für ihre langjährige und aktive Vereinsarbeit aus. In seiner Würdi-
gung ihrer Arbeit hebt er den erheblichen Mitgliederzuwachs des Vereins in den letzten Jahren und 
die erfolgreiche Bildung einer starken Jugendgruppe aus dem Kreis der Bogenschützen hervor. 

Dem 1. Schützenmeister 
Klaus-Dieter Liebe überreicht 
er für seine erfolgreiche Arbeit 
als Vorsitzender die bisher 
selten verliehene Ehrenmedail-
le des Kreissportbundes Harz. 
Der 2. Schützenmeister Horst 
Hermann Veith und Schatz-
meister Mario Dönecke werden 
für ihre Arbeit und die in die 
Schützengesellschaft eingeb-
rachten Erfahrungen mit der 
Ehrennadel des Verbandes 
ausgezeichnet. 

Im Bild auf der Titelseite wird der „Vobi der 
Woche“ der Harzer Volksstimme zur Überra-
schung für alle Gäste und den Geehrten auf 
dem Sebastiansempfang an Adrian Weiß 
überreicht. Er erhält durch Jörg Niemann von 
der Volksstimme diese Anerkennung für seine 
erfolgreiche Arbeit als Jugendleiter und als 
„Zugpferd“ für die wachsende Jugendgruppe 
der Sebastiansschützen. 
Dann muß Adrian Weiß gleich noch einmal 
ran: Im Namen von Dagmar Müller aus Halle 
(Saale) überreicht Mario Dönecke ihm einen 
Sportbogen des Deutschen Bogensportver-
bandes der DDR mit Köcher und Pfeilen aus 
dem Besitz ihres Mannes Winfried Müller. 
Der verstorbene Vizepräsident des Landes-
schützenverbandes Sachsen-Anhalt hatte die-
ses historische Stück vom Präsidenten des 
Bogensportbundes Sachsen-Anhalt Klaus 
Oelsch zum Geschenk erhalten. Damit dieses 
Sportgerät dauerhaft erhalten bleiben kann, 
soll es jetzt bei den Sebastiansschützen einen angemessenen Platz finden. 
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Skatabend 
Die Skatabende der Sebastiansschützen fin-
den immer am vierten Donnerstag im Monat 
statt. Die nächsten Skatabende werden am 28. 
Februar, 28. März und 25. April um 19.30 
Uhr in der Gaststätte „Nikolaiplatz“ durchge-
führt. 
   

Kleinkaliberschießen 
Das Kleinkaliberschießen findet in Bad Harz-
burg jeweils am dritten Mittwoch im Monat  
um 19.30 Uhr an folgenden Terminen statt: 
20 Februar, 20. März und 17. April. 
   

Großkaliber- und 
Vorderladerschießen 

Die Großkaliber- und Vorderladerschießen 
auf dem Schießstand am Ziegenberg finden 
einmal im Monat donnerstags am 14. Februar, 
21. März und 18. April in der Zeit von 18.00 
Uhr bis 20.00 Uhr statt. 
  

Luftdruckschießen 
Das Luftdruckschießen der Sebastians-
schützen wird mittwochs um 19.00 Uhr auf 
dem Schießstand im Schützenhaus durchge-
führt. 
Am dritten Mittwoch im Monat findet auf 
Grund des KK-Trainings in Bad Harzburg 
kein Luftdruckschießen statt. 
 

Bogenschießen 
Das Training der Bogenschützen findet frei-
tags um 19.00 Uhr in der Turnhalle der Harz-
blickschule an folgenden Tagen statt: 15. Feb-
ruar, 22. Februar, 1. März, 8. März, 15. März, 
22. März und 5. April 
Sonnabends trainieren die Bogenschützen in 
der Harzblickturnhalle von 9.00 Uhr bis 12.30 

Uhr am 16. Februar, 23. Februar, 2. März, 9. 
März, 16. März, 23. März und 6. April 
Das Freilufttraining auf dem Bogenplatz am 
Schützenhaus startet mit Beginn der Sommer-
zeit am 3. April mittwochs um 17.00 Uhr. 

 

Generalversammlung 
Die Generalversammlung der Sebastians-
schützen findet am Mittwoch, den 6. Februar 
mit Beginn um 19.00 Uhr im Schützenhaus 
im Veckenstedter Weg statt. 
      

Arbeitseinsatz I 
Am Sonnabend, den 9. Februar und Sonntag, 
den 10. Februar jeweils um 10.00 Uhr erfol-
gen Arbeitseinsätze im Schützenhaus. 
 

Kreisschützentag 
Der Kreisschützentag wird am Sonnabend, 
den 2. März um 9.00 Uhr in der ehemaligen 
Gaststätte „Königskrug“ in Königshütte 
durchgeführt. 
      

Grillabend 
Am Mittwoch, den 13. März wird um 19.00 
Uhr das Angrillen am Schützenhaus gestartet. 
Alle Vereinsmitglieder sind zu der gemütli-
chen Runde sehr herzlich eingeladen. 
      

Arbeitseinsatz II 
Am Sonnabend, den 16. März um 9.00 Uhr 
treffen sich die Sebastiansschützen zum Ar-
beitseinsatz mit Frühjahrsputz im und am 
Schützenhaus. 
 

Heinrich-Heine-Pokal 
Zum Luftgewehrwettkampf um den Heinrich-
Heine-Pokal laden die Ilsenburger Schützen 
am 23. März von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr in 
das Haus der Vereine in Ilsenburg ein.

 

Frühlingspokal 2013 
 

Der Frühlingspokal für alle Vereine des Kreisschützenverbandes Wernigerode wird am Mittwoch, 
den 24. April von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr mit dem Luftgewehr auf dem Schießstand der Sebas-
tiansschützen am Veckenstedter Weg in Wernigerode ausgetragen. Geschossen wird in den Wer-
tungen Herren, Damen, Jugend männlich, Jugend weiblich und Mannschaft. Die Ausschreibung 
wird in der nächsten Ausgabe veröffentlicht. Die Siegerehrung findet unmittelbar nach Wettkampf-
ende und Scheibenauswertung in einer gemütlichen Runde im Schützenhaus statt. 

+++TERMINE+++TERMINE+++TERMINE+++  

+++TERMINE+++TERMINE+++TERMINE+++  
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Party in der Silvesternacht 
Phantastischer Blick auf Stadt und Schloß 

    

Im letzten Jahr muß es wirklich sehr schön 
gewesen sein, denn diese Silvesternacht 
feiern die Sebastiansschützen schon wie-
der im Schützenhaus. In den Wochen und 
Tagen zuvor haben viele helfende Hände 
diese Silvesterfeier vorbereitet und alles 
organisiert. Dazu gehören nicht nur die 
Teilnehmer des Abends, der Saal und das 
Essen, sondern auch einige Einlagen und 
kleine Spiele. 
Dabei sind in dieser Nacht natürlich auch 
etliche Knaller: Nicht nur das Tischfeuer-
werk geht in die Luft, sondern zur Mitter-
nacht auch noch etliche Raketen. Wer jetzt 
an andere Knaller gedacht haben sollte, ist 
hoffentlich nicht zu sehr enttäuscht. 

Zu Beginn des Abends widmen die 
Schützen und ihre Gäste aber dem 
Abendessen ihre besondere Aufmerk-
samkeit. Es wurde in liebevoller Hand-
arbeit von allen vor- und zubereitet 
und wird dann auch gemeinsam ver-
speist. 
Dann geht’s los und das Tanzbein kann 
geschwungen werden. Mit Spielen und 
Tänzen, mit Spaß und Humor werden 
die letzten Stunden für jung und (et-
was) älter in dieser Nacht bis zum neu-
en Jahr vertrieben. 
Bei den Spielen sind ein paar hübsche 
Ideen dabei. Hier im Bild gilt es diese 
Luftballons zum Platzen zu bringen. Sie sind allerdings ziemlich störrisch und geben nicht so leicht 
auf. Wem da sehr schnell die Luft ausgeht, dem kann der Erfolg nicht so leicht zufallen. 

Zur Mitternacht geht es dann wieder 
hinauf auf den Turm mit einem phan-
tastischen Blick über die Stadt. In 
diesem Jahr hat sich allerdings etwas 
geändert. Lag das Schloß im letzten 
Jahr im Dunkeln, ist es in dieser Sil-
vesternacht für die Einwohner und 
Gäste der Stadt hell erleuchtet. Viele 
Raketen erhellen die Nacht. Bunte 
Sternenregen steigen auf und fallen 
auf die Straßen und Häuser in den 
Wohngebieten herab. Sie alle läuten 
mit der Mitternacht das Jahr 2013 ein, 
daß die Teilnehmer der Silvesterfeier 
mit einem vernehmbaren Prosit von 
Herzen begrüßen. 
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Weihnachtsschießen mit Bogen und Gewehr 
Starker Andrang bei den Jahresabschlußschießen 

    

Unter den vielen Teilnehmern in 
Bad Harzburg holt sich Alfred 
Gohlke mit dem KK-Gewehr den 
ersten Preis auf die letzte Glücks-
scheibe des Jahres. Glücklicher-
weise ist es beim Wettkampf nicht 
ganz so kalt, wie es in Harzburg 
schon einmal vorkommen kann. 
Dafür ist die Speisekarte im 
Schützenhaus wegen Umbauarbei-
ten in der Küche leider sehr kurz. 

Viel los ist auch in der Harzblickturnhalle, als das letzte 
Schießen des Jahres natürlich auf einen Weihnachtsbaum 
ansteht. Bei den Bogenschützen kann man ein sehr gutes 
Trefferbild der Pfeile haben, wie hier Ulf Markiewicz 
unter Beweis stellt. Für den Sieg hat es leider nicht ge-
reicht, da die Anzahl der erzielten Punkte dafür noch zu 
niedrig ist. Bei den Erwachsenen siegt Schützenkönig 
Adrian Weiß mit nur einem Punkt Vorsprung vor Mario 
Dönecke, der dem Schützenkönig die Last dieses Sieges 
nur zu gern abgenommen hätte. Auf dem dritten Platz 
landet mit einem besseren Pfeil Lutz Anders. Er kann im 
nach dem Wettkampf notwendigen Stechen Jeanette Köh-
ler noch den Medaillenrang streitig machen. 

Beim Bogenschießen steht nicht immer nur der sportli-
che Aspekt im Vordergrund. Zum Beweis werden hier 
Frank Köhler und Rolf-Hartmut Dörge bei der gemein-
samen Technikschau gefilmt. Die Trainigsschießen in 
der Turnhalle ermöglichen es auf Grund der Anzahl an-
wesender Bogensportler nicht immer jedem, seine sport-
lichen Fähigkeiten über den ganzen Abend unter Beweis 
stellen zu können. Außerdem treten an diesem Abend 
immer zwei Bogenschützen zum Duell auf die Glücks-
scheibe gegeneinander an, während die anderen warten. 

 
Auch die Jugendgruppe ist beim spannenden 
Schießen auf die Glücksscheibe dabei. Bei den 
Jugendlichen sichert sich Hagen Schoenkaese 
den ersten Platz vor Matthis Schönherr. Um den 
dritten Platz gibt es auch hier ein Stechen. Dabei 
kann Prinzessin Lisa-Marie Neuerer mit einem 
Punkt Vorsprung den dritten Platz vor Sophie 
Markiewicz holen. 
Mit den Wettkämpfen in Harzburg und der 
Turnhalle und dazu noch Training auf dem 
Schießstand Ziegenberg beenden die Sebastians-
schützen den sportlichen Jahreskreis, der im 
neuen Jahr mit den ersten Trainigsabenden wie-
der beginnen kann. 
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Viele Gäste auf dem Sebastiansempfang 
Vereinsmeister werden ausgezeichnet 

    

Nach der Begrüßung 
und den Auszeichnun-
gen müssen die Gäste 
des Abends an diesem 
20. Januar noch ein 
bißchen warten. Sport-
leiter Michael König 
verkündet die Ergebnis-
se der in den letzten 
drei Monaten des Vor-
jahres ausgetragenen 
Vereinsmeisterschaft. 
Den Sieg bei den Da-
men kann sich Annero-
se Liebe als Wiederho-

lungstäterin mit 128 Ringen holen. Kerstin Bergmann hat mit 123 Ringen den zweiten Platz belegt. 
Den dritten Platz bei der Meisterschaft teilen sich in diesem Jahr mit gleicher Ringzahl Marlies 
Gohlke und Danielle Bergmann mit 118 Ringen. Bei den Herren gibt es ein ganz enges Feld an der 
Spitze der Ergebnisliste. Mit 127 Ringen siegt Klaus Fligge vor Klaus-Dieter Liebe mit 126 Ringen 
und dem Wiederholungstäter auf dem dritten Platz Adrian Weiß mit 125 Ringen. 
Der Ehrungen sind an diesem Abend aber 
noch viel mehr. Traditionell werden zu Be-
ginn des Jahres die Sebastiansschützen für 
ihre langjährige Mitgliedschaft geehrt. Von 
den langjährigen Mitgliedern der Sebastians-
schützengesellschaft sind leider an diesem 
Sebastianstag nicht alle anwesend. 
Für Rosi Veith nimmt ihr Mann Horst Her-
mann die Auszeichnung des Landesschützen-
verbandes für ihre zwanzigjährige Mitglied-
schaft entgegen. Ebenfalls zwanzig Jahre im 
Verein sind Annerose und Klaus-Dieter Lie-
be. Auch sie erhalten das Goldene Eichenlaub 
des Landesschützenverbandes. 

Bereits in seiner Begrüßung kann Klaus-Dieter 
Liebe eine sehr positive Bilanz für die Arbeit 
der Sebastiansschützen ziehen. Die gewachsene 
Mitgliederzahl und die starke Jugendgruppe 
sind zwei sichtbare Ergebnisse der Anstrengun-
gen der letzten Jahre. Sie erfordern jedoch auch 
in der Zukunft eine hohen Einsatz. 
Der 1. Schützenmeister erhebt gemeinsam mit 
den Majestäten der Sebastiansschützengesell-
schaft das Glas auf die Gesundheit aller und ein 
glückliches Jahr 2013. Er wünscht den Schüt-
zen und ihren Freunden weiterhin viel Erfolg in 
ihrer vielfältigen Arbeit und einen festen Zu-
sammenhalt aller Schützenvereine der Bunten 
Stadt am Harz. 
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Wie schon zum Wildschweinessen hat sich 
Schützenkönig Adrian Weiß die Landtagsab-
geordnete Angela Gorr für die ersten Häppchen 
an seine Seite geholt. Angela Gorr ist ein regel-
mäßiger Gast bei den Schützen. Sie unterstützt 
besonders die Jugendgruppe und steht ihr gern 
zur Seite. Zu den besonders begrüßten Gästen 
dieses Abends zählen Landrat Dr. Michael Er-
mrich und die Bundestagsabgeordnete Heike 
Brehmer. Sie sind ebenso wie die Vertreter vieler 
Schützenvereine, befreundeter Vereine wie der 
Karnevalisten des CCW, von Unternehmen und 
Behörden, der Liv-Ullmann-Schule und zahlrei-
che Gästen der Einladung in das Schützenhaus 
gefolgt. Im Laufe des Abends nutzen alle Gäste 
die Gelegenheit, sich in diesem Kreis über viele 
Fragen auszutauschen, neue Kontakte zu knüpfen 
und alte wieder zu intensivieren. 

Ein kleiner Blick hinter die Kulissen soll aber auch in diesem 
Jahr nicht fehlen. Klaus-Dieter Liebe hat im Urlaub die Bilder 
des Jahres 2012 für eine Fotoschau auf einer Leinwand vorberei-
tet. Da die Leinwand genau an der Stelle stehen soll, an der sonst 
die Vereinsfahne aufgestellt wird, muß er noch kurz vor der Ver-
anstaltung eine neue Befestigung für die Vereinsfahne anbrin-
gen, damit diese überhaupt einen Platz finden kann. 
Trotz einer sehr knappen Vorbereitungszeit an diesem Nachmit-
tag auf Grund einer Familienfeier am Vortag im Saal, schaffen 
es die Damen der Sebastiansschützen natürlich wie immer, den 
Abend mit der Tafel vollständig vorzubereiten. Sie gestalten die 
Platten alle selbst und dekorieren sie liebevoll. 
Während sie in der Küche unermüdlich tätig sind, kümmern sich 
die Herren selbstverständlich um alle weiteren Arbeiten. Sie ma-
chen das Haus sauber und bereiten den Saal für den Abend vor. 
Dazu gehören dann auch noch ein paar nebensächliche Sachen, 
die aber bei dieser Gelegenheit gleich mit erledigt werden kön-
nen. So ist am Schützenhaus in den letzten Wochen sicher man-

chem aufgefallen, daß Deutschland erheblich ge-
schrumpft ist. Also nicht die Bundesrepublik an sich, 
sondern die stürmischen Winde haben der Deutschland-
fahne auf dem Turm einen Zentimeter nach dem näch-
sten abgenommen. Also wird bei dieser Gelegenheit 
auch gleich die Fahne ausgetauscht. 
Einen kleinen Blumengruß überreichen die Sebastians-
schützen wieder den Damen, die sich in diesem Jahr bei 
der Vorbereitung für den Empfang mit ihrem Einsatz 
eingebracht haben. 
Einen herzlichen Dank überreicht Klaus-Dieter Liebe 
hier an Ines Neuerer. Mit einem großen Blumenstrauß 
bedanken sich die Sebastiansschützen bei ihr persönlich. 
Sie ist selbst kein Vereinsmitglied, aber sie unterstützt 
die Sebastiansschützen immer. Viele aus der Familie 
haben eine Heimat bei den Sebastiansschützen gefunden 
und sie gehört zur Schützenfamilie einfach mit dazu. 
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Kaffee & Kuchen zum Fest 
Sebastiansschützen treffen sich zur Weihnachtsfeier 

    

Alle Jahre wieder kommt das Weihnachtsfest 
und alle Jahre wieder haben sich die Sebastians-
schützen zur Weihnachtsfeier getroffen. Wie so 
oft hat das warme Wetter eine weiße Weihnacht 
verhindert, aber das spielt an diesem vierten 
Advent eigentlich keine Rolle. Der Weih-
nachtsbaum funkelt und strahlt in der Ecke. Mit 
Kaffee und Kuchen, mit Stolle und Plätzchen 
wird dieser Nachmittag in einer gemütlichen 
Runde verbracht. An dieser Kaffeetafel werden 
nicht nur humoristische Texte aus berufener 
Feder von Loriot verlesen.  

Den Schützen kommen manchmal seltsame Sachen 
in den Sinn. Dabei wird auch gleich mal ein Foto 
gestellt, wie es in so mancher Zeitung genug davon 
geben soll. 
Wenn dieses Bild hier einen Titel haben sollte, dann 
kann es eigentlich nur ein Filmzitat sein: „Luke, ich 
bin dein Vater!“ 
Wie aus allgemein gut unterrichteten Kreisen be-
kannt wurde, habe beide Akteure diese Szene genau-
so unbeschadet überstanden, wie die beiden 
Leuchtstoffröhren, die so sehr den Lichtschwertern 
von Darth Vader und Luke Skywalker ähneln. Auch 
das rasselnde Atmen von Lord Vader wurde an die-
sem Nachmittag nicht vernommen. 

 

Plädoyer für den Stadtschützenball 
Staffelstabübergabe an die Hasseröder Schützen 

    

Im „Lindenhof“ übergeben die Benzingeröder Schützen durch ihren Vorsitzenden Dieter Pfeiffer 
den Staffelstab für den Vorsitz beim Wernigeröder Schützenmeisterstammtisch an Gerhard Helbing 
von den Hasseröder Schützen. Sie übernehmen den Vorsitz im Jahr 2013 unter den wachen Augen 
des herzlich begrüßten Stadtratspräsidenten Uwe-Friedrich Albrecht. 

Der Stadtratspräsident nutzt die Gelegenheit für 
eine kurze Ansprache an die Vorsitzenden und 
Vorstände der Vereine. Er sieht das Wirken der 
zehn Schützenvereine der Stadt als einen deutlich 
sichtbaren Erfolg für Sport und Gemeinschaftssinn 
in Wernigerode. 
Daß aber im letzten Jahr der Stadtschützenball in 
der Benzingeröder Mehrzweckhalle mangels Be-
teiligung ausgefallen ist, inspirierte ihn zu einem 
flammenden Plädoyer für die Erhaltung dieser 
Veranstaltung. Er drückt seine Hoffnung aus, daß 
die Vereine der Stadt diesen gemeinschaftlichen 
Abend als ein wichtiges Ereignis ihrer Gemein-
schaft pflegen und für die Zukunft aller Vereine 
erhalten. 
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Fortschritte bei den Bauarbeiten 
Im Turmzimmer geht es weiter 

    

In dieser Wintersaison werden die Bauar-
beiten im schon seit langer Zeit darauf 
wartenden Turmzimmer fortgesetzt. Nach 
der ausführlichen Prüfung etlicher Mög-
lichkeiten wird dann die Entscheidung für 
einen komplett neuen Aufbau des Fußbo-
dens getroffen. Wert wird bei der Ent-
scheidung auf eine möglichst gute und 
langfristige Lösung gelegt. Dann können 
die notwendigen Materialien noch kurz vor 
dem Jahreswechsel gekauft und ins Schüt-
zenhaus gebracht werden. Mit ihnen soll 
für die restlichen Arbeiten am neuen Ver-
einszimmer eine vernünftige Grundlage 
gelegt werden. 

Zuerst wird jedoch der alte Dielenfußboden für die 
weiteren Arbeiten sorgfältig von anklebenden Resten 
des alten Fußbodenbelages gesäubert und dann komp-
lett geschliffen. Nach dem unvermeidlichen Ausfüllen 
der vorhandenen Unebenheiten kann der neue Fußbo-
den verlegt werden. 
Oben im Bild werden bei einem Wochenendeinsatz die 
Bodenplatten zugeschnitten. Sie werden dann auch 
gleich verlegt und miteinander verbunden. Dabei kön-
nen Klaus-Dieter Liebe und Michael König ihre 
handwerklichen Fähigkeiten endlich einmal wieder bis 
ins Detail ausleben. 
Daß es neben den großen Flächen auch an vielen Fein-
arbeiten nicht mangelt, zeigt unten das Schleifen an 
einer Öffnung für die noch fehlenden Anschlußleitun-
gen in die unteren Etagen. Klaus-Dieter Liebe hat sich 
hier keinen Ruheplatz gesucht. Er hat einen Arbeits-

platz im Liegen und bereitet an dieser Stelle gerade das 
Einsetzen des allerletzten Teilstücks für den neuen Fuß-
boden vor. 
Auf dem Arbeitsprogramm der nächsten Wochen stehen 
die Arbeiten an den Treppen und den Wänden. Hier 
müssen noch einige Vorbereitungen für den vollständi-
gen Innenausbau und die Einrichtung des Zimmers um-
gesetzt werden. Damit sollen die anstehenden Malerar-
beiten vorbereitet werden. 
In den restlichen Wintermonaten sollen mehr als zehn 
Jahre nach dem Umbau der alten Wetterwarte zum 
Schützenhaus mit ununterbrochener und vielfältiger 
Nutzung einige Innenräume farblich neu gestaltet wer-
den. Dabei wird auch gleich die Ausstattung des Saales 
ergänzt, um aus den Erfahrungen des Sebastianssemp-
fanges bessere Rahmenbedingungen für Vereinsverans-
taltungen, Beratungen und Sitzungen zu schaffen. 
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Mannschaft holt den Sieg im Auerhahnstechen 
Alfred Gohlke wird Zweiter in der Einzelwertung 

    

Zu Beginn dieses Berichtes kommen natürlich die 
guten Nachrichten: Mit einem strahlenden Lachen 
nimmt Klaus-Dieter Liebe den Mannschaftssieg 
beim Auerhahnstechen der Hasseröder Schützen 
die Ehrenscheibe für die Sebastiansschützen als 
Siegermannschaft entgegen. Vor den Mannschaf-
ten der gastgebenden Hasseröder und den dritt-
platzierten aus Reddeber haben sich die Sebas-
tiansschützen den Sieg bereits zum zweiten Mal 
gesichert. Die Scheibe hat bereits ihren Platz bis 
zur Rückgabe beim nächsten Auerhahnstechen 
gefunden und hängt im Schützenhaus. Aber viel-

leicht kann sie ja dort auch länger bleiben. 
Das kommt allerdings auf das Ergebnis beim 
nächsten Auerhahnstechen an. 
In der Einzelwertung siegt klar Doris Bendix 
aus Reddeber und holt sich den Auerhahn 
nach Hause. Den zweiten Platz kann sich in 
diesem Wettkampf Alfred Gohlke vor Katrin 
Neumann aus Hasserode holen. 

Der Wettkampf bei den Hasseröder Schützen ist 
bei ihren Gästen sehr beliebt. Nicht nur die gemüt-
liche Atmosphäre im Saal des „Hasseröder Hofes“ 
bei Stolle und Kaffee wird von allen Teilnehmern 
sehr geschätzt. Neben dem Pokalwettkampf kann 
man sich hier ungezwungen miteinander unterhal-
ten. 
Für den sportlichen Teil braucht man dann aber 
deutlich mehr, als nur ein Täßchen Kaffee. Es ist 
die ruhige Hand verbunden mit dem notwendigen 

Quentchen Glück und einem bißchen Erfah-
rung, die den Auerhahn dann vielleicht ziel-
sicher bis in die Mitte der Scheibe fliegen 
läßt. 
Die paar Stunden im Kreis vieler Freunde 
aus den teilnehmenden Gastvereinen sind 
auch in diesem Jahr wieder viel zu schnell 
verflogen. Die Sebastiansschützen freuen 
sich bereits auf den nächsten Wettkampf 
beim Auerhahnstechen und hoffen auf ihre 
Chance zur Titelverteidigung. 


